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Erklärung der Lichtdrucktafeln.
Taf. IX a. Granitisches Gestein mit ausgeprägter Zinnerzbänderung (p. 196).

Mine Chendai, westlich von Menglembu, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 3).

In der Mitte: Grosser Kalknatronfeldspat, erkennbar an der
polysynthetischen Zwillingslamellierung nach (010), hegt in einem pneu-
matologisch entstandenen, quarzreichen Mineralaggregat und wird durchzogen

von annähernd parallelen Adern, die Zinnstein, Quarz, Flussspat
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und Lepidolith führen. Links unten: Mikroperthit, in ähnlicher Weis«
durchzogen von pneumatolytischen Adern. Vergr. 16fach; gekreuzte
Niçois.

Taf. IX b. Granitisches Gestein mit ausgeprägter Zinnerzbänderung (p. 196).

Mine Chenday, westlich von Menglembu, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 3).

Kalknatronfeldspat (derselbe wie im vorigen Bild), durchzogen von
pneumatolytischen Adern; diese führen Zinnstein (erkennbar an den,
ausgeprägten Rehef und den zahlreichen, unregelmässig verlaufenden
Rissen). Quarz. Flusspat und strahligbüschligen Lepidolith (letztere beiden
Mineralien auf die untere Bildpartie beschränkt. Vergr. 50fach; ge
kreuzte Niçois.

Taf. Xa. Granitisches Gestein mit ausgeprägter Zinnerzbänderung (p. 196)

Mine Chendai, westlieh von Menglembu, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 3).

Kalknatronfeldspat, durchzogen von pneumatolytischen Adern; dies*
führen Zinnstein (regellos kurz gestrichelt), Greisenquarz (mit Zügen voi.
Interpositionen), Flusspat (rechtwinklig sich kreuzende Oktaederspalt
risse in Schnitten parallel (001) aufweisend) und Lepidolith (sphäritisch*
Aggregate; Einzelindividuen in Schnitten senkrecht (001) Spaltrisse nacl
(001) aufweisend).

Vergr. 40fach. Zeichnung; bringt in schematischer Weise dieselbei
Strukturverhältnisse zur Darstellung wie voriges Bild.

Taf. X b. Granitisches Gestein mit ausgeprägter Zinnerzbänderung (p. 196)

Mine Chendai, westlich von Menglembu, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 3).

Mikroperthit, durchzogen von pneumatolytischen Adern, weicht
.Zinnstein, Greisenquarz und Lepidolith (letzterer besonders verbreite!
Auf einer Ader, welche im Unken untern Bildviertel verläuft) führen
Vergr. 50fach; gekreuzte Niçois.

Taf. XI a. Porphyrartiges, granitisches Gestein, durchsetzt von dunklen
Greisenbändern (p. 201).

Mine Chendai, westlich von Menglembu, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 4).

Katknatronfeldspat, in Verdrängung begriffen durch Turmalin (un
deutliche Absonderung nach (0001) erkennen lassend), Zinnstein (unregelmässig

kurz gestrichelt), Flusspat (rechtwinklig sich kreuzende Oktaeder
spaltrisse in Schnitten parellel (001) aufweisend), Chlorit(sphäritischi
Aggregate von geringem Rehef), Quarz (mit Zügen von Interpositionen
und opakes Erz (enge Kreuzschraffen). Vergr. 35 fach. Zeichnung.

Taf. XI b. Greisenartiger Granit, durchzogen von hellbraunen, zinnerz¬
reichen Greisenbändern (p. 204).

Mine Chendai, westlich von Menglembu, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 5).

Kalknatronfeldspat und Kalifeldspat (durch längere, alternierende
Striche angedeutet), in Verdrängung begriffen durch Zinnstein (unregelmässig

kurz gestrichelt), Greisenquarz (mit Zügen von Interpositionen).

eclog. geol. helv. xvii. — Octobre 1922. 17
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Lepidolith sphäritische Aggregate; Einzelindividuen in Schlitten senkrecht
(001) Spaltrisse nach (001) aufweisend) und Flusspat (rtchtwinklig sich
kreuzende Oktaederspaltrisse in Schnitten parallel (0(1) aufweisend).
Beim Kalknatronfeldspat hält sich der eindringende Znnstein stellenweise

an den Verlauf der Albitlamellen. Vergr. öOfach. Zeichnung.

Taf. XII a. Zinnstein-, flusspat- und sideritreicher Zwiter z. T. drusig
struiert (p. 212).

Mine Chendai, westlich von Menglembu, Distrik-. Kinta
(Taf. VIII Nummer 9).

Kristalle von Flusspat (die sich kreuzenden Oktaëcbrspaltrisse sind
sichtbar) und Quarz inmitten eines vielfach von Eisenhydroxyd
infiltrierten strahligen Sideritaggregats, dem untergeordiet Chlorit
beigemengt ist. Vergr. 30fach; gewöhnliches Licht.

Taf. XII b. Zinnsteintopaszwitter (p. 2 5).

Am W-Abhang des Gunong Bujang Malakka, östlict von Kampar,
Distrikt Kinta (Taf. VIII Nummer D.)

Topas (in reliktischen Körnern vorhanden), in Umwandlung begriffen
zu einem Aggregat, das aus WeissgUmmer, Pyropyllit une Kaolin besteht.
Vergr. 50fach; gewöhnliches Licht.

Taf. XIII a. Quarzitischer Turmalinhornfels, durchsetzt von einem
Quarzzinnsteingang (p. 218).

Strasse von Pusing nach Siputeh, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 12).

Hornfels, bestehend aus Zinnstein (Mineral mit gresstem Rehef im
Bild; z.T. siebstruiert, z.T. porphyroblastisch ausgebildet), Turmalin,
Quarz (fast farblos, bisweilen Kristallumrisse zeigend). Vergr. 50fach:
gewöhnliches Licht.

Taf. XIII b. Quarzitischer Turmalinhornfels, durchsitzt von einem
Quarzzinnsteingang (p. 218).

Strasse von Pusing nach Siputeh, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 12).

Salbandpartie des Ganges. Feinkörnige Masse rechts: quarzitischer
Turmalinhornfels; daran links anschliessend Gang, bestehend aus Zinn-
stein (mit starkem Rehef und zahlreichen Spaltrissen) und Quarz (am
Salband typische Kammstruktur erzeugend). Vergr. 50fach; gekreuzte
Niçois.

Taf. XIV a. Kalzitführender Turmalinfels (p. 226).

Mine Tronob North bei Tronoh, Distrikt Kinta
(Taf. VIII Nummer 17).

Turmalin (mit deutlicher Zonarstruktur; dunkle Zonen:
hauptsächlich bellblau, hellbraun, z. T. idioblastisch), in einem hellen, aus
Kalzit und Weissglimmer bestehenden Grundgewebe hegend. Vergr.
16fach; gewöhnliches Licht.
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